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gen, die Zutritt zu bürgerlichen
Regierungsstellen aller (wohlverstanden aller)
Länder hat. Selbstverständlich ist das

Regime Stalin eine Weltgefahr, zumal Stalin
und Hitler einander wunderbar in die

Hände arbeiten, aber das geht mich als

Finanzredaktor nichts an. Die idealistischen

Revolutionäre aber, mögen sie auf
Moskau oder Trotzki schwören, wären
harmlose Sektierer, wenn ihnen nicht die

gefährlichen Elemente innerhalb der

Finanz, also just die Abwertungs-Schieber
die Möglichkeit geben würden, zu schaden.

Deswegen halte ich es für viel richtiger,
die Sparer und Anlangekapitalisten gegen
die spekulierenden Helfershelfer der
Kommunisten zu mobilisieren als der politischen

Presse ins Handwerk zu pfuschen.
Also nichts für Ungut und freundlichen
Gruss Ihr sig: (Unterschrift).

Gebe das ohne Kommentar, da ich das Détail

nicht beurteilen kann. Die Bölimapsy-
chologie scheint mir zwar dankbar, aber
doch etwas zu einfach, um komplizierte
weltwirtschaftliche Ereignisse zu deuten. Wie
steht es dann mit der amerikanischen und
englischen Abwertung?

Rezept
zum Männer fesseln

Lieber Nebelspalter!
So verlockend das fürstliche Honorar
winkt, die Rezepte verrate ich nicht. Sie
stammen aus Grossmutters Buch der
Lebensweisheit» und passen nicht in die
Atmosphäre der modernen Frau
Lavendelgeruch ist heute nicht mehr beliebt.

Es würde mir gehen, wie dem Arzt, der
seinem Patienten keine gerissene Kurvorschrift

in die Hand drückt; man misstraut
seiner Wissenschaft und geht zu einem
«Andern».
Mit bestem Gruss und Dank für die liebenswürdige

Anteilnahme. Frau B. G.
Ich ahne, das Rezept heisst Kultur, und die
lasst sich allerdings niemandem in ein paarMinuten einflössen. Wichtig! Man verwechsleKultur nicht mit Bildung, und Bildung nichtmit Wissen. Kultur ist eben das, was diemeisten heute nicht mehr haben.

Nur für
Detektivgefreite
(vergl. Nq, 15)

Unrichtig ist daran:
1. Dass die drei Rekruten schielten. Es
schielte nämlich der inspizierende Offizier,
sonst wären die Antworten unverständlich.
2. Dass der inspizierende Offizier ein Lüte-
nant war; der schielende Offizier, von dem
der Witz erzählt wird, war nämlich ein
bekannter Oberst. je< D.

w?J Ü? ü
AWari f Episches Beispiel dafür,

zUÊTI nekd0ten durch Nacherzählen bis
OhL 7Sm1 v?rdreht und verflacht werden.
lunf nUS"hnft Êibt die exakte
Richtigstellte^^11* °'G- W- ^

über

und J. G. Curman schweigt!"
Roman von W. Stegemann

v

Thurgauer 3e>tung", Jrauenfelo:
(Sefetje finb nidjt für bte Summen ba, fonbern für bicjenigen, bie ifjre
Witten merfen unb jie auspniitjen oerfteben." Siefen Slusfprudj eines be=

fannten 3uriften legt îBilljelm Stegemann in übertragenem Sinne feinem
im SBerlag ©. ßöpfe=23ens in iRorfd)adj crfdjicnenen Sßerfe unb 3. (5.
(Turman fdjmeigt!" sugrunbe. (£in Sdjedbetrug, ber fidj oor einigen Saljren
in ber Sdjmeis sutrug unb bis beute feine reftlofe Slufflärung nidjt gefunben
bat, ift bas (Srunbmotio bes ftiliftifdj einroanbfreien, fpannenben SBudjes.
Sarumfjerum bat Stegemann einen fetjr nett ausgebadjten £iebes= unb
Kriminalroman gefdjrieben. Sic gäben bes Slomans merben rjefttg burdj=
cinanbergerotrbclt, um fäjließlidj logifdj, jebodj oljne «happy end», bodj nodj
entroirrt ju roerben. ©erabe bas, baß bie ©rsäblung nidjt in eine fentimen=
tale Ciebesgefdjidjte ausartet, fonbern jcrjr menfdjlirtj enbet, fei bem Sßer=

faffer tjodj angerechnet. 311s Unterbaltungslettüre, bie tocit über bem Surdj=
fcbnitt 'ftebt, tann biefer Vornan nur empfohlen merben. =ttj=

Berner Tagblatt", Bern:
th. Sujroeijer Sdjriftfteller fütjlen fidj in fteigenbem 9KoDe s" triminalifti=
fri)en Itjemen Eingesogen. 3" ifynen gefeilt fidj jetjt Sßilbelm Stegemann mit
einem tultioierten unb pfndjologifdj anfprecbenben Vornan unb 3. ©.
(Curman fdjmeigt!". 3Jîan freut fidj über bas unbeftreitbarc Xalent im
tedjnifdjen Slufbau, mie namentlich, audj über bie Bemühung, bie ©efdjeb=
niffc feettfcfy su oertiefen unb su erläutern.

0ftfdiroei5erifdies Tagblatt", Tiorfdiadi:
Bfndjologifdj gcroanbt unb glaubhaft aufgebaut, mit einer raffinierten
Xedjnif bie Kriminalität bes ©efdjebens mit einem ßiebesabenteuer ocr=
binbenb unb pactenb fdjilbernb, bat es ber ütutor ocrftanben, einen Kriminal
roman su fdjreiben, ber roett über bem SurdjfAnitt ftebt unb fict) teinesfalls
mit ben Sutjeubmaren biefes ©enres oergleidjen läßt. 33.

Tagblatt Der Staut 3ürich":
3n bicfcm frifdj unb in tlarem Stil gefdjriebenen Vornan gibt ber 93erfaffcr
eine Cöfung bes Dîâtfels um einen raffinierten, unaufgeflärt gebliebenen
Sdiedbctrug, roobei er bie reigniffe feffelnb fdjilbert unb bie Berfonen
unb itjre $anbtungen einfütjlenb beutet.

Emmenthaler Blatt", Langnau:
(Sin fcbr fpannenber SRoman oon friminellcm ginfdjlag. Sie buntberoegtc
$anblung, roeldje ben Sefer bis s" SdjluR feffclt, fpiclt außer in ber
Sdjtocis audj nod) in anbern ßänbcrn unb ocrleifjt bem 3ßert ein inter=
nationales Äotorit.

^îreis : kartoniert 3=r. 4., in Echten geb. 3r. 6.

3u bejiebcn im SSudjfjanbel unb in ben SSabnbofftoêten.

Der
Raufer

informiert

sich

beim

Jnserenten

Im Frühling, wenn die Knospen spriessen,
Sprosst häufig auch an deinen Füssen
Ein Hühneraug' zu deinem Schreck,
Nimm «Lebewohl"» Dann geht es weg!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring

für die Zehen und Lebcwohl-Ballenscheiben für die
Fusssohle. Blechdose 110 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in allen
Apotheken und Drogerien,
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